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Praktikumssuche 
 
Hilfreiche Internetseiten bei der Praktikumssuche waren beispielsweise: 
https://www.glassdoor.ie/Job/internship-jobs-SRCH_KO0,10.htm 
https://www.irishjobs.ie/ 
https://ie.indeed.com/ 
https://erasmusintern.org/traineeships 
 
Anreise 
 
Der Flug nach Irland dauert ca. 2,5 Stunden und es gibt viele Fluggesellschaften, die Dublin 
anfliegen (bspw. Ryanair, Aer Lingus, Lufthansa oder Eurowings). 
In Dublin angekommen, gibt es sowohl die Möglichkeit mit den Stadtbussen 16 oder 41 ins 
Stadtzentrum zu fahren als auch mit dem Express Bus Airlink. Fahrkarten können im Bus ge-
kauft werden, jedoch muss man das notwendige Kleingeld passend haben. Natürlich besteht 
auch die Möglichkeit, sich ein Auto zu mieten oder mit einem Taxi zu fahren. Ich habe mich für 
den Stadtbus entschieden und hatte keinerlei Probleme, da es auch eine Gepäckablage gab. 
 
Unterbringung 
 
Eine Unterkunft in Dublin zu finden, erwies sich als sehr schwierig. In Dublin besteht großer 
Wohnungsmangel und demzufolge gibt es immer viele Mitbewerber auf Wohnungsanzeigen. 
Man sollte ein paar Wochen vor Ankunft mit der Wohnungssuche beginnen. Es ist dringend 
davon abzuraten, eine Kaution oder Monatsmiete im Voraus zu überweisen, bevor man die 
Wohnung nicht persönlich besichtigt hat, da es im Internet oft Betrugsanzeigen gibt. Deshalb 
empfiehlt es sich, für die ersten Nächte in einem Hostel, Airbnb oder anderen temporären 
Unterkünften unterzukommen. 
Die Mietpreise für ein Zimmer in Dublin liegen zwischen 500 € bis 800 € pro Monat. Je weiter 
die Unterkunft vom Stadtzentrum Dublins entfernt ist, desto günstiger ist die Miete, allerdings 
kommen dann zusätzlich Fahrtkosten hinzu. Die bekanntesten Internetseiten zur Zimmersu-
che sind https://www.daft.ie/dublin/rooms-to-share/ und https://www.rent.ie/rooms-to-rent/dub-
lin/. Auch Facebook-Gruppen können bei der Wohnungssuche helfen. 
Des Weiteren besteht die Möglichkeit in Gastfamilien unterzukommen, wobei Internetseiten 
wie https://www.spotahome.com/de und https://hostingpower.ie/ weiterhelfen. Das Leben in 
Gastfamilien ist auch eine gute Gelegenheit, die irische Kultur und die Lebensgewohnheiten 
näher kennenzulernen. Hierbei fällt auf, dass die irischen Standards nicht mit den deutschen 
gleichzusetzen sind. Während meines Aufenthalts habe ich die Erfahrung gemacht, dass die 
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Iren weniger Wert auf Ordnung und Sauberkeit legen. Zudem sind die Wohnungen hellhörig 
und schlecht isoliert. 
 
Praktikumsinhalte 
 
Ich habe mein Praktikum von September 2019 bis März 2020 in der Destination Management 
Company Abbey Group absolviert. Das Kerngeschäft der Abbey Group umfasst die Vermark-
tung von Irland und dem Vereinigten Königreich an die globale Reisewirtschaft. Hierbei werden 
Individual-, Gruppen-, Luxusreisen, Konferenzen und Veranstaltungen organisiert und ange-
boten.  
Da ich mein Praktikum in der Finanzabteilung, im Bereich der Kreditorenbuchhaltung durch-
führte, gehörte es zu meinen täglichen Aufgaben, Rechnungen zu bearbeiten und sicherzu-
stellen, dass Zahlungen rechtzeitig und korrekt ausgeführt werden. Des Weiteren war ich für 
den Abgleich der Lieferantenkonten zuständig, indem ich ausstehende Buchungsbelege ana-
lysierte und Auszüge ausstehender Rechnungen anforderte, um zu überprüfen, ob Lieferan-
tenrechnungen eingegangen sind, und um Probleme mit unterbezahlten Rechnungen aus der 
Vergangenheit zu lösen. Hierzu war die Interaktion mit Kollegen sowie Anbietern zur Lösung 
von Fragen und Beschwerden unerlässlich. Einmal wöchentlich sendete ich Zahlungsbestäti-
gungen an unsere Anbieter, um ihnen die Zuordnung eingegangener Zahlungen zu ausste-
henden Rechnungen zu ermöglichen.  
Da ich mein Praktikum in der Hochsaison startete, war ich anfangs sehr gefordert, da das 
Erledigen der meisten Aufgaben ein umfangreiches Verständnis der verwendeten Systeme 
und Prozesse verlangt. Jedoch nahm ich diese Herausforderung an und es gelang mir nach 
und nach mehr Aufgaben zu übernehmen, was mich zusätzlich motivierte. Die Abbey Group 
macht keine großen Unterschiede zwischen Praktikanten und Festangestellten, da beide größ-
tenteils dieselben Aufgaben erledigen, was meinen Ehrgeiz förderte.  
Das Unternehmen kümmert sich sehr gut um seine Praktikanten, da es sowohl am Anfang als 
auch am Ende eine Präsentation gibt und wöchentliche Meetings stattfinden, um über den 
aktuellen Stand und Probleme zu reden. Auch wenn sich die Aufgaben nach einiger Zeit wie-
derholten und ich ursprünglich erwartet hatte, dass ich mehr in die Kontenführung eingebun-
den werde, war das Praktikum eine sehr gute praktische Erfahrung. 
 
Leben in der Stadt und bei der Firma (Arbeitsklima, Kollegen) 
 
Dublin hat als Hauptstadt Irlands viel zu bieten - von kulturellen und sportlichen Angeboten, 
über grüne Parkanlagen zum Entspannen, bis hin zu der erfahrbaren Geschichte des Landes. 
Es wird nie langweilig, da man beispielsweise zahlreiche Museen besichtigen kann, im Croke 
Park ein Gaelic Football Spiel anschauen kann oder einfach nur Straßenkünstlern oder Musi-
kern in der Grafton Street zuhören kann. Die Stadt vermittelt eine lebensfrohe und herzliche 
Atmosphäre, was insbesondere auch durch die vielen Pubs bedingt ist. Das Spielen von tra-
ditionell irischer Musik in Pubs verbindet, macht die Pubs zu etwas ganz Besonderem und ist 
fester Bestandteil der irischen Kultur.  
An Wochenenden bietet es sich an die nahegelegenen Küstenorte Malahide, Dun Laoghaire 
und Dalkey zu besuchen und die frische Luft zu genießen. Während man in Malahide und 
Killiney unter anderem am Strand entlanglaufen kann, gibt es in Dun Laoghaire jeden Sonntag 
einen Food Market im Park der Stadt. Auch Klippenwanderungen entlang der Küste von Howth 
oder Bray sind sehr empfehlenswert und lassen einen den Stadtalltag vergessen.  
Da die Distanzen in Irland vergleichsweise gering sind, haben wir die Wochenenden oft ge-
nutzt, um andere Teile des Landes zu erkunden. Somit hatten wir die Möglichkeit viele Regio-
nen in Irland und auch Nordirland zu sehen und konnten Irlands wunderschöne Natur erleben 
und genießen. Wir haben uns hierzu ein Auto gemietet, jedoch besteht auch die Möglichkeit 
mit Bus und manchmal auch Bahn zu reisen. 
 
 
Das Arbeitsklima innerhalb der Firma war super. Alle Kollegen waren immer hilfsbereit, inte-
ressiert und freundlich. Es gab keine Hierarchiebarrieren, sodass man auch mit den Managern, 



Vorstandsvorsitzenden und dem Gründer der Firma problemlos ins Gespräch kam. Nach der 
Arbeit ging man ab und zu zusammen in den Pub, um den ein oder anderen Pint zu trinken.  
Es gehörte fast zur Tradition, freitags nach der Arbeit in den benachbarten Pub „The Brazen 
Head“ zu gehen. Zusätzlich organisierte die Firma Veranstaltungen, wie z.B. eine Halloween 
und Christmas Party, in der man Gelegenheit hatte, auch mit Kollegen aus anderen Abteilun-
gen ins Gespräch zu kommen, gemeinsam zu lachen, zu tanzen und somit die Kollegen noch 
besser kennenzulernen.  
Da die Abbey Group ein multikulturell besetztes Unternehmen ist, kam ich mit Angestellten 
und Praktikanten aus verschiedenen Nationen ins Gespräch, was mich noch weltoffener ge-
macht hat. 
 
Lebenshaltungskosten 
 
Die Lebenshaltungskosten in Dublin sind relativ hoch, hauptsächlich bedingt durch die überaus 
hohen Mietpreise. Die Lebensmittelpreise sind vergleichbar mit den Preisen in Deutschland. 
Schokolade, Alkohol und Hygieneartikel sind deutlich teurer, allerdings sind Tickets für öffent-
liche Verkehrsmittel wiederum günstig. 
 
Klima/Wetter 
 
Das Klima in Irland ist mild. Im Winter schneit es kaum und es wird auch selten richtig kalt. 
Durch den meist starken Wind ist die gefühlte Temperatur jedoch niedriger. Tagelang regnet 
es in Irland selten, meist sind es nur kurze, starke Regenschauer. Aufgrund des starken Win-
des lohnen sich Regenschirme jedoch weniger, sodass es auf wetterfeste Kleidung ankommt. 
Auch wenn die Wintermonate eher trüb und regnerisch sind, scheint auch öfters die Sonne. 
Gerade im Herbst und Frühling überwiegt das sonnige Wetter. 
 
Soziale Kontakte 
 
Die sozialen Kontakte haben meinen Auslandsaufenthalt sehr geprägt. Ich habe sehr schnell 
Arbeitskollegen und andere Praktikanten kennengelernt, mit denen ich auch den Großteil mei-
ner Freizeit verbracht habe. Des Weiteren habe ich auch außerhalb der Arbeit Iren kennenge-
lernt, mit denen ich mich ab und zu am Wochenende getroffen habe. Ich hatte das Glück, viele 
Leute unterschiedlicher Nationen kennenzulernen, sei es durch meine Tätigkeit, Mitbewohner 
oder in der Freizeit und habe auch jetzt noch zu einigen Kontakt. 
 
Fazit 
 
Ich habe eine unvergessliche Zeit in Irland erlebt. Das Land und die Leute haben mich begeis-
tert und ich habe viele Erfahrungen gemacht. Auch wenn sich die Wohnungssuche als sehr 
schwierig und herausfordernd erwiesen hat, bereue ich meine Entscheidung, das Aus-
landspraktikum in Irland zu machen, in keiner Weise. Während meines Praktikums habe ich 
viel dazugelernt und durfte Verantwortung übernehmen. Ich habe viele neue Bekanntschaften 
gemacht und viel erlebt. Abschließend kann ich Irland nur weiterempfehlen, denn es erwartet 
einen eine spannende und erlebnisreiche Zeit. 


